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... Eingeführt 

... Ausstellung „Starke Frauen“

... Gemeindefest

... Kirchenwahl 

Ein Schiff, das sich 
Gemeinde nennt...
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So können Sie uns erreichen:

Kirchenbüro: Heidi Rehm / Conny Sütterlin
Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Telefon 0461 - 35 6 75, Fax 0461 - 39 85 3
buero@kirchengemeinde-muerwik.de

Dienstag  10.00 bis 12.00 Uhr
          und 15.30 bis 17.30 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr
Freitag    8.00 bis 11.30 Uhr

Hausmeister Eugen Scheiermann
über das Kirchenbüro

Pastor Tobias Drömann
Telefon 0461-16 06 87 65
t.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig
Telefon 0461- 80 70 24 04
kallasch-raunig@kirchengemeinde-muerwik.de

Pastorin Wiebke Drömann
Telefon 0461-16 06 87 65
w.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

Zugeordneter Pastor
Militärdekan Ernst Raunig
Telefon 0461- 31 35 62 65

Vorsitz im Kirchengemeinderat:
Pastor Tobias Drömann

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
0800 - 11 10 11 0 oder 0800 - 11 10 22 2

Kirchenmusiker: Stephan Krueger
Telefon 04634 - 93 16 96
musik@kirchengemeinde-muerwik.de

Kinder-und Jugendarbeit: Silke Berendsen
Telefon 0461 - 30 5 73
jugend@kirchengemeinde-muerwik.de

Kindertagesstätte: Svenja Rehm
Telefon 0461 - 37 1 69
kita-muerwik@evkitawerk.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde:
Achtung: Neue Bankverbindung!
Nord-Ostsee-Sparkasse
IBAN: DE 86 2175 0000 0165 8144 50
Bitte Verwendungszweck angeben!

Kirchengemeinde Mürwik

Freiwilliges Kirchgeld

Kinder-und Jügendförderkreis

Förderkreis Kirchenmusik Mürwik

Das Finanzamt erkennt Spenden bis 200€ 
nach Vorlage des Kontoauszuges an.

Die Brücke
Hg.: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mürwik, Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Redaktion: E. Christiansen, S. Hanske, H. Peters, T. Drömann, W. Drömann, 
D. Kallasch-Raunig;  Titellogo und Grafiken der Förderkreise: W. Schmeckthal
Layout: H. Peters, W. Drömann;  Titelbild: Anuar, 6 Jahre, Kita Mürwik
Werbung: W. Drömann, w.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de
Auflage: Ca. 7500 Exemplare
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen
Vertrieb: MoinMoin, Telefon 0461 - 588-401
Die nächste Brücke erscheint zum 14.11.2022
Redaktionsschluss: 17.10.2022
Das Redaktionsteam behält sich vor, Textbeiträge zu ändern, zu kürzen oder nicht zu verwenden.
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Liebe Gemeinde,
unser Titelbild des neuen Gemein-
debriefs wurde von einem Kind 
aus unserer Kita Mürwik gemalt. 
Ein großes Segelschiff, drei Masten. 
Menschen sehe ich nicht an Bord, aber 
man kann auf beiden Seiten gefähr-
lich aussehende Spitzen erkennen, 
die aus dem Wasser ragen. Und auch 
die dunklen Wolken darüber lassen 
nichts Gutes erahnen. All das erinnert 
mich an ein bekanntes Lied aus unse-
rem Gesangbuch, das „Ein Schiff, das 
sich Gemeinde nennt“ (EG 612) heißt. 

In mehreren Strophen beschreibt 
der Text dieses Liedes, wie sich der 
Autor Martin G. Schneider bereits 
1963 Kirchengemeinde vorstellte.  
Und genau da passt eine Strophe des 
Liedes gut dazu, wenn das Gemeinde-
schiff vom Sturm bedroht wird – ich 
stelle es mir dann stark schwankend 
vor – und durch Gefahr fahren muss.
Doch das gemalte Bild zeigt auch die-
ses: Egal, wie dunkel die Wolken auch 
gewesen sein mögen, daneben scheint 
dann später wieder die Sonne, die 
See wird ruhiger – Gefahr gebannt. 
Sogar die Fische schwimmen wie-
der lachend weiter. Durch die großen 
Bullaugen könnte man jetzt getrost 
während einer Pause rausschauen, wenn 
man denn zur Mannschaft gehörte. 
Genau um eine notwendige Mannschaft 
und deren Zusammensetzung geht es 
wiederum auch im Lied, wenn es im 
Text heißt: „im Schiff, das sich Gemeinde 
nennt, muss eine Mannschaft sein, sonst 
ist man auf der weiten Fahrt verloren und 
allein.“ Aber wer bestimmt eigentlich, 

wer zur Mannschaft gehört? Das Pas-
tor*innen-Kapitäns-Team? Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter? Der Kirchen-
gemeinderat? Nein, die Mannschaft an 
Bord auf dem Gemeindeschiff sind Sie!

Und Sie können daran mitwirken, den 
´Kahn am Laufen` zu halten und noch 
mehr: Am 1. Advent ist Kirchenwahl. Da 
bestimmen Sie mit über den künftigen 
Kurs und wer Verantwortung im neu-
en Kirchengemeinderat übernimmt. 
Und eines ist sicher: Unser Gemein-
deboot ist noch lange nicht voll, 
wir haben Platz für viele, die sich 
an den unterschiedlichen Stellen in 
die Gemeinde einbringen können. 

Also heuern Sie an, kommen Sie mit an 
Bord, so zu Gottesdiensten oder zum 
Konfirmandenunterricht. Und feiern Sie 
mit uns, wenn wir unter dem Motto „Ein 
Schiff, das sich Gemeinde nennt“ mit gro-
ßem Mannschaftsgeist unser Mürwiker 
Gemeindeschiff auf unserem Gemein-
defest am 3. September 2022 von 15-18 
Uhr wieder einmal ´zu Wasser lassen`. 
Wir wollen viele mit ins Boot holen. Das 
Lied beschreibt das so: „viel Freunde sind 
mit unterwegs“. Und deshalb denken 
wir uns jetzt einfach viele Menschen auf 
das gemalte Bild mit hinzu und sagen: 
Herzliche Einladung!

Ihre Pastorin
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Einführungen

Eingeführt
Gleich zwei feierliche Einführungen 
konnte die Gemeinde in der Osterzeit 
begehen. Beim Ostergottesdienst mit 
der Kita Mürwik am 31. März wurde 
Svenja Rehm als Leiterin der Ev.-Luth. 
Integrativen Kita Mürwik eingeführt. 
Bereits seit November 2020 füllt sie 
diese Position aus, doch wegen der Co-
rona-Zeit konnte erst jetzt die Einfüh-
rung stattfinden. Alle Kita-Kinder, die 
Kolleginnen und Kollegen aus der Kita 
und von der Kirchengemeinde waren 
gekommen, dazu vom Kita-Werk die 
Regionalleitung Indra Urban. Nachdem 
wir gemeinsam die Ostergeschichte zum 
Mitmachen mit Bewegungen erlebt hat-
ten, wurde Svenja Rehm feierlich unter 
Gottes Segen in ihren Dienst eingeführt. 
Kinder wie Erwachsene waren ganz er-
füllt von der bewegenden Zeremonie.

Am 01. Mai, auf den Tag genau drei Jah-
re nach ihrem Dienstbeginn in der Kir-
chengemeinde, wurde dann Pastorin 
Dorthe Kallasch-Raunig in ihr Amt ein-
geführt. Die Christuskirche war sehr gut 
besucht mit Gemeindegliedern, Familie 
und Freunden unserer Pastorin, sowie 

als besonderer Ehrengast Oberbürger-
meisterin Simone Lange. Pröpstin Re-
becca Lenz erläuterte in ihrer Anspra-
che, dass die Einführung auf die zweite 
Pfarrstelle in Mürwik nach zweijähriger 
erfolgreicher Probezeit nun mit etwas 
Corona-bedingter Verspätung erfolge. 
Pastorin Kallasch-Raunig erreiche mit 
ihrer offenen und herzlichen Wesensart 
viele Menschen innerhalb und außer-
halb der Gemeinde, hob die Pröpstin 
hervor. Bei der Einführungshandlung 
assistierten Pastor Ekkehard Schulz und 
Militärdekan Ernst Raunig. In ihrer le-
bensnahen Predigt nahm Pastorin Kal-
lasch-Raunig die Gemeinde dann mit auf 
eine Reise durch den Text von Psalm 23. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es 
die Gelegenheit zu vielfältigen Gesprä-
chen bei einer Kaffeetafel im Gemeinde-
haus. Alle Besucher waren sich einig: Wie 
schön, dass wir endlich wieder einmal so 
ein gelungenes Fest begehen konnten.

Tobias Drömann
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Foto: B. Rehm
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Aus dem Kirchengemeinderat
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Liebe Leserin, lieber Leser!
Das Thema Klimaschutz bewegt uns alle 
in diesen Zeiten und ist auch ein wich-
tiger Aspekt in der Arbeit des Kirchen-
gemeinderates. Hauptaugenmerk dabei 
ist die Reduktion des Verbrauchs fossiler 
Energien. Die Synode der Nordkirche 
hat dazu beschlossen, dass bis zum Jahr 
2027 30 Prozent des Energieverbrauchs 
kirchlicher Gebäude eingespart werden 
sollen. Für die Kirchengemeinde Mürwik 
hat ein Gutachten ergeben, dass insbe-
sondere bei der Beheizung 
der Christuskirche hohes 
Einsparpotential vorliegt. 
Es geht in einem ersten 
Schritt um eine generelle 
Absenkung der Grund-
temperatur in der Kirche, 
die dann nur noch zu den 
Gottesdiensten stärker er-
wärmt sein soll. In einem 
zweiten Schritt wird der 
Kirchengemeinderat die 
Umstellung der Heizung von der jet-
zigen Fernwärme auf eine elektrische 
Sitzbankheizung prüfen. Das Prinzip da-
bei ist, dass die Sitzplätze der Besucher 
direkt erwärmt werden, nicht aber ge-
nerell der gesamte Luftraum der Kirche. 
Ein Einsparpotential von über 90 Prozent 
der Energiekosten ist dabei in vergleich-
baren Kirchräumen erreicht worden.

Bei der Klausurtagung des Kirchenge-
meinderates im März (s. S.17) haben wir 
unter anderem eine Aufstellung der Pro-
jekte vorgenommen, die in der Gemein-
de seit 2017 umgesetzt werden konnten. 
Unter anderem wurden genannt die Sa-
nierung des Damen-WCs im Gemeinde-
haus, die Pflasterarbeiten am Gemein-

dehaus und an der Kirche, die Sanierung 
des Mauerwerkes der Christuskirche, 
Sanierung der Pastorate, Risssanierung 
des Altbaus im Gemeindehaus. Im Be-
reich Gemeindeleben wurden die Wie-
deraufnahme des Gemeindebriefes „Die 
Brücke“ hervorgehoben, die Einführung 
des „Lebendigen Adventskalenders“, 
die Einrichtung des Ladengeschäftes 
„Butikke KK“ der Kleiderkiste, die Ge-
meindefeste und die erneuerte Zu-
sammenarbeit mit der Kita, der Marine-

schule Mürwik oder dem 
Seniorenheim St. Klara. 

Ein herzliches Danke-
schön geht an den Leiter 
unseres Seniorenchores, 
Herrn Gernot Hintze. Herr 
Hintze hatte nach dem 
Tod von Herrn Helmut 
Deutschmann Anfang 
2020 zunächst übergangs-
weise die Übungsleitung 
übernommen. Inzwi-

schen ist die Zusammenarbeit mit dem 
Chor zu einer dauerhaften Lösung ge-
worden, darüber freuen wir uns sehr.

Einen erfreulichen Zwischenstand gibt 
es auch zu verkünden bei der Spen-
densammlung für die anstehende 
Reinigung unserer Orgel. In etwa drei 
Jahren wird eine Orgelbaufirma sämt-
liche Pfeifen unserer Orgel ausbauen 
und manuell reinigen, was etwa 28.000 
€ kosten wird. An Spenden sind dafür 
aus der Gemeinde bereits zusammen-
gekommen: 2.600 € (Stand Mai 2022). 

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Pastor Tobias Drömann
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
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Einschulungs-Gottesdienst am 17. August
Liebe Schulanfängerinnen und Schulanfänger!
Schule fängt an, und damit beginnt für Euch etwas 
Neues im Leben. Wenn etwas Neues beginnt, feiern 
wir gern einen Gottesdienst und bitten Gott um seinen 
Segen für unseren weiteren Weg. 
Deshalb laden wir Euch herzlich ein zum Einschulungs-
gottesdienst am 
Mittwoch, dem  17. August 2022 um 8.30 Uhr  in 
unserer Christuskirche Mürwik.

Damit es kein Gedränge am Eingang gibt, bitten wir darum, rechtzeitig da zu sein. 
Wir werden die Kirche spätestens um 8.00 Uhr öffnen. Wir freuen uns auf Euch und 
wünschen Euch einen tollen ersten Schultag,

Eure Pastorin  Dorthe Kallasch-Raunig und Silke Berendsen

Anmeldung zur Konfirmation 2024
Jugendliche, die im Mai 2024 das 14. Lebensjahr vollendet haben 
(Geburtsjahrgänge bis Mai 2010), bzw. nach den Sommerferien  die 7. 
Klassenstufe besuchen und in der Christuskirche Mürwik konfirmiert 
werden möchten, können zum Konfirmandenunterricht angemeldet 
werden. Den neuen Kurs wird Pastor Tobias Drömann leiten.

Jetzt schnell anmelden!

Die Anmeldung zur Konfirmation kann im Kirchenbüro vorgenommen werden. 
Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Geburtsurkunde und, sofern vorhanden, die 
Taufurkunde Ihres Kindes mit. Noch nicht getaufte Jugendliche werden während der 
Konfirmandenzeit getauft.
Wir werden im September mit dem neuen Konfirmandenjahrgang beginnen, 
und am Donnerstagnachmittag in Arbeitseinheiten von 90 Minuten arbeiten.
Für Rückfragen sind das Kirchenbüro unter dem Anschluss 35 67 5 oder Pastor Tobias 
Drömann unter dem Anschluss 16 06 87 65 gerne erreichbar. Wir freuen uns auf viele 
neue, junge Gesichter.

G
rafiken: pixabay.com

Herzliche Einladung
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Gemeindefest

Ein Schiff, das 
sich Gemeinde 
nennt...

Wir laden herzlich ein zum Gemeindefest am 
Samstag, den 03. September
15.00 Uhr: Gemeinsamer Beginn in der Kirche

Im Anschluss:
Aktionen und Spiele für Kleine und Große
Kaffee und Kuchen

ca. 17.00 Uhr: Gemeinsamer Abschluss in der Kirche

                                                       … und danach gibt es noch Grillwurst!

Grafik: pixabay.com
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Essen in Gemeinschaft

Im Juli machen wir eine Sommerpause. Ab August findet der Mittagstisch der Koch-
gruppe ‘95 wie gewohnt voraussichtlich an folgenden Terminen statt:
Donnerstag, 11. August 2022
Donnerstag,  08. September 2022
Donnerstag,  13. Oktober 2022
Donnerstag, 10. November 2022

Bitte melden Sie sich bis jeweils Dienstag vorher im Kirchenbüro zum Essen an.

Köchinnen und Helferinnen gesucht: 
Die Kochgruppe braucht für das  ‚Essen in Gemeinschaft‘ dringend Verstärkung.
Wenn Sie uns beim Kochen und bei der Küchenarbeit helfen wollen (1x monatlich),
dann rufen Sie bitte im Gemeindebüro an (Telefon 35 6 75, Öffnungszeiten siehe 
Seite 2).
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Gospelworkshop am 27. August

Die Fahrrad-Konzerttour „Musik für Bäume“ von 
Jan Simowitsch erbrachte einen Gesamtbetrag von
7.609.70 €. Allen Unterstützer*innen sei herzlich gedankt.

Grafik:rawpixel.com

Sound of Gospel lädt ein ...

Hast du Lust, einige Gospels kennen zu lernen und sie gemeinsam mit uns 
zu singen?
Am Sonnabend, dem 27. August 2022 von 9.00 bis 18.00 Uhr wollen wir gemeinsam 
mit dir im Gemeindehaus Mürwik, Fördestraße 4, einen Workshop gestalten. 
Wir wollen zusammen einige Lieder einstudieren und sie der Gemeinde am Abend 
um 18 Uhr in einer Andacht vorstellen.

Lerne uns und unsere Musik kennen, wir freuen uns auf dich! 
Die Teilnahme ist natürlich kostenlos, aber bestimmt nicht umsonst! 
Für einen Mittagsimbiss, Kaffee und Kuchen wird gesorgt.

Anmeldungen sind bis zum 22. August per Mail unter chorleiter@sound-of-gospel.
de oder unter der Telefonnummer 04634-93 16 96 bei Chorleiter Stephan Krueger 
möglich (bitte Stimmlage mitteilen).

Stephan Krueger

Weitere Termine aus der Kirchenmusik
Besondere Orgelmusik im Gottesdienst mit Stephan Krueger: 
Sonntag, 14. August
Sonntag, 09. Oktober 
Sonntag, 06. November

Die Orgelsuppe gibt es wieder am
Sonntag, dem 11. September und am
Sonntag, dem 6. November (wegen  des Volkstrauertages am 13.11.)
Zur Orgelsuppe bitte bis jeweils Donnerstag vorher im Kirchenbüro anmelden,
Telefon: 0461 - 3 56 75.



10Webung

Webung

Werbung



11

A
us

 d
er

 K
it

a

Endlich! 
Nach zwei Jahren war es endlich wieder 
so weit. Am 19. April stand unsere Kita-
Tür für alle Eltern auf. Was für eine Zeit! 
Wöchentliche Corona Updates mit Hö-
hen und Tiefen. Umso aufregender war 
dieser Moment. Für viele Eltern und Kin-
der eine sehr ungewohnte Situation, da 
sie bis jetzt nur in der Eingewöhnungs-
zeit in der Kita waren. Fröhlich hüpfend 
zeigten die Kinder ihren Eltern die Grup-
penräume, Gebasteltes und vieles mehr. 
Die Kinder sind in der Zeit sehr selbst-
ständig geworden. So hörte man öfter: 
„Mama, das kann ich allein.“ Und das 
stimmt. Die Kinder haben diese Zeit su-
per gemeistert. Nichtsdestotrotz freuen 
wir uns sehr, dass die so wichtigen und 
kostbaren kleinen Gesprächsmomen-
te und der Austausch mit den Eltern in 
der Kita wieder stattfinden können. Wir 
möchten uns auf diesem Weg bei allen 
Familien für die Geduld, das Verständ-
nis und die Unterstützung bedanken.

Am 13. Mai durften wir mit den Kindern 
ein weiteres schönes Erlebnis teilen. Das 
Puppentheater „Krimmelmokel“ war 
bei uns. Gemeinsam ging es hoch in 
das Gemeindehaus der Christuskirche. 
Frau Hartmann, die Puppenspielerin, 
gestaltete uns eine zauberhafte Thea-
terstimmung. Gefesselt und voller Freu-
de schauten wir uns das Stück „Die vier 
Jahreszeiten“ an. Dankbar schauen wir 
auf die Zukunft. So kann es weitergehen!

Liebe Grüße aus der Kita!

Neues aus der Kita

Die Heilige Birgitta von Schweden
Am 23. Juli ist der Gedenktag für die Heilige Birgitta von Schweden. Im krisen-
geschüttelten Europa des 14. Jahrhunderts pilgerte sie bis ins Heilige Land. 
Sie beriet Könige und Adelige, versandte zahlreiche diplomatische Depeschen 
und bemühte sich um Versöhnung und Verständigung. Papst Johannes Paul 
II. erhob sie 1999 zusammen mit Katharina von Siena und Edith Stein zur Pa-
tronin Europas. Hat Birgitta von Schweden über die Zeiten hinweg eine Bot-
schaft für uns, die wir in einer ähnlich von Krisen gezeichneten Zeit leben?

Wir laden herzlich ein zum Themengottesdienst am 24. Juli um 11.15 Uhr
Pastorin i.R. Regina Franzen

Themengottesdienst am 24. Juli
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Kinder- und Jugend

Kinder-und Jugendarbeit
Kinderkino

Wir von der Kinder- und Jugendarbeit der Kirchengemeinde Mürwik bieten aus-
gewählte Filme für Kinder an. Natürlich kann man auch zu Hause vor dem Fern-
seher Filme anschauen. Bei uns erleben die Kinder dieses in Gemeinschaft. Es 
ist etwas Besonderes, fast wie im Kino. Die Filme werden mit Bedacht ausge-
wählt, die Handlungen und Inhalte sind kindgerecht und nachvollziehbar. Es gibt 
eine Pause mit Saft und Keksen und Zeit für Gespräche. Wir freuen uns auf euch!

Hier die Termine und Filme: 

                  07. September 2022        „Ernest & Celestine“       ab 6 Jahren
                  16. November 2022         „Der Indianer“                  ab 8 Jahren
           
Das Kinderkino findet immer mittwochs von 15.30 bis 17.30 Uhr statt.

Wir freuen uns immer über eine Spende für unsere Kinder- und 
Jugendarbeit.
Die Bankverbindung finden Sie auf Seite 2.
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Ausstellung über starke Frauen
Krebs ist eine Erkrankung, die viele Menschen 
betrifft und deren Therapie den Körper stark 
verändern kann. Aus dieser Betroffenheit he-
raus entstand die Idee, in einem Fotoprojekt 
Frauen etwas zu geben, das ihnen Mut macht 
und ihre besondere Ausstrahlung zeigt, vor 
allem in schweren Lebensab-
schnitten. So starteten die Foto-
grafin Franziska Nehmer und 
die Visagistin Cora Steinweller 
das Fotoprojekt „Oben Ohne“. 
Entstanden sind sehr berüh-
rende Bilder, die Frauen während 
und nach der Krebsbehandlung zeigen und 
ihre ganz eigene Schönheit herausarbeiten. 
Ein weiteres Projekt #4000Karat zeigt wirkli-
che und echte Schönheit, wie sie eben gerade 
nicht in Hochglanzmagazinen zu finden ist.
Diese besonderen Bilder  sind in der Zeit vom 

14. bis 29. September im Gemeindehaus Mürwik zu sehen. 

Wir laden herzlich ein zur Ausstellungseröffnung „Frauenbilder“ am Mittwoch, 
dem 14. September 2022 um 16.00 Uhr mit einem Impulsreferat zum Thema 
„Starke Frauen“ und einer Gesprächsmöglichkeit mit der Fotografin zu diesen Foto-
projekten. Zur Ausstellungseröffnung wird es Kaffee und Kuchen geben.                                                               

Wiebke Drömann

Eine Fotoausstellung  von Franziska Nehmer 
im Gemeindehaus Mürwik vom

14. bis 29. September 2022

Ausstellungseröffnung 
am Mittwoch, dem 14. September um 16.00 Uhr

FRAUENBILDER

Fotos: Franziska Nehmer
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Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen

G
rafik: Fassold

G
rafik: de.freepik.com

07.09.2022        „Ernest & Celestine“       ab 6 Jahren

16.11. 2022       „Der Indianer“                  ab 8 Jahren

Ein Spiel– und Bastelnachmittag für Kinder 
ab sechs Jahren.
Mittwochs von 15.30 bis 17.00 Uhr.
Bei schönem Wetter gehen wir auf die Kin-
dergartenwiese.

Silke Berendsen und Team

Kinderkino  
mittwochs von 15.30 bis 17.30 Uhr in der Jugendetage
Hier ist das Programm für die kommende Zeit:
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Mittagstisch
Jeden 2. Donnerstag im Monat um 
12.30 Uhr. Bitte melden Sie sich bis 
Dienstag vorher im Kirchenbüro an.

Seniorenbegegnung
Jeden 2. und 4. Montag im Monat von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Frau Knutzen 
und Frau Käsler, Telefon 3 86 82

Lesefrüchte
In der Regel am 2. Mittwoch im Monat 
um 19.00 Uhr

Geburtstagsbesuche
Terminabsprache und Kontakt
Brigitte Remmer, Telefon 5 67 89

Butikke KK (Kleiderkiste)
Second Hand Mode günstig und für 
alle. Unser Ladengeschäft im Unter-
geschoss des Gemeindehauses hat 
unterschiedliche Öffnungszeiten. 
Termine entnehmen Sie bitte den 
Flyern oder den Terminen im Internet.
Sommerpause vom 18.07. bis 13.08.

Kirchenchor - Herr Krueger
Donnerstag 19.45 bis 21.30 Uhr

Sound Of Gospel - Herr Krueger
Mittwoch 19.45 bis 21.30 Uhr
www.sound-of-gospel.de

Seniorenchor - Herr Hintze
Mittwoch 10.00 bis 11.15 Uhr

Gospelfire - Herr Graudenz
Dienstag 19.15 bis 21.00 Uhr
www.gospelfire-flensburg.de

Posaunenchor - Herr Jürgensen
Dienstag 19.45 bis 21.30 Uhr
www.kirchengemeinde-muerwik.de/posaunenchor
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www.kirchengemeinde-muerwik.de
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Kirchengemeinderat in Klausur
Zwei Mal musste sie wegen Corona ver-
schoben werden: die Klausurtagung des 
Kirchengemeinderates. Was ursprüng-
lich einmal als ein Innehalten auf Halbzeit 

der Amtsperiode ge-
dacht war, wurde nun 
schon zu einem Rück-
blick auf die vergange-
nen knapp sechs Jahre.

Moderiert wurde die Tagung von 
Pastor i.R. Hans Baron.  Das Ehepaar 
Kallasch-Raunig konnte krankheits-
bedingt leider nicht teilnehmen.
Um erst einmal anzukommen, durf-
ten sich die Mitglieder 
des Kirchengemein-
derates ein Symbol 
aussuchen: Tennisball 
und Klebeband, Glo-
cke und Schatzkiste,
Seil und Schraubenschlüssel, Fernglas 
und Schraube, Zollstock und Boxhand-
schuhe, Boot und Lutherfigur, Mond und 
Schlüssel. In Zweiergesprächen wurde 
dann gegenseitig erzählt, was das Sym-

bol mit der Arbeit im 
Kirchengemeinderat zu 
tun hat. Die Gesprächs-
partner stellten sich 
dann mit dem Symbol 
gegenseitig vor, und 

es war überraschend, wieviel Persön-
liches dabei auch zur Sprache kam.
Der nächste Tag war dann den Steinen 
und Sternen gewidmet, und schließ-
lich dem Ausblick.
Wir haben noch ein-
mal zurückgeblickt: 
Was war schwer in 
dieser Zeit (Steine), 
aber was haben wir 

auch geschafft (Ster-
ne). Und alle waren 
beeindruckt und auch 
ein wenig überrascht, 
wie voll dann die Liste 
mit den Dingen war, 

die bereits geschafft worden sind (siehe 
Seite 5). Das hat unglaublich gut getan.
In einem dritten Schritt schließlich wur-
de ein wenig fantasiert, welche Bereiche 
und Themen in Zukunft 
angepackt  werden 
könnten. 
Das geschah allerdings 
in dem Bewusstsein, 
dass die genauen Wei-
chenstellungen dann der neu gewählte 
Kirchengemeinderat vornehmen muss. 
Die Tagung hat allen Mitgliedern sehr 
gut getan und auch noch einmal das 
Miteinander und die Zusammenarbeit 

im KGR gestärkt.
Wir freuen uns schon 
auf die nächste Klau-
surtagung dann mit 
dem neuen Kirchenge-
meinderat.

Wiebke Drömann

Fotos: T. Drömannn
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Heute: Der Wein
Das 5. Buch Mose nennt im 8. Kapi-
tel die sieben Pflanzen, mit denen das 
heilige Land gesegnet ist: Weizen und 
Gerste, Wein, Feigen und Granatäpfel, 
Ölbäume (Oliven) und Honig. Heute 
möchte ich Ihnen den Wein vorstellen. 
Der Anbau von Wein ist seit ältester Zeit 
bekannt. Schon die Kanaanäer hatten 
im Land in vorbiblischer Zeit einen hoch 
entwickelten Weinbau betrieben. Die Be-
deutung des Weines im Leben der Men-
schen ist vielfältig. Für die Bibel hat Wein 
eine hohe Symbolkraft. Der Weinberg 
gilt als der Ort, an dem der Mensch sei-
ner Arbeit nachgeht und seinen Lebens-
unterhalt verdient. Die Bibel stellt Noah 
als den ersten Winzer vor (1. Mose 9,20). 
In Jesaja 5 wird der Weinberg zum Bild  
für Israel, das Gott trotz liebevoller Hege 
und Pflege die rechte Antwort verweigert.
Auf der anderen Seite wird bei den spä-
teren Propheten das Pflanzen eines Wein-
berges zum Zeichen dafür, dass sich das 
Leben nach dem Krieg und Exil wieder nor-
malisieren soll (Jesaja 37,30; Jeremia 31,5).
Wein gehört zusammen mit Getrei-
de und Öl zu den täglichen Nahrungs-
mitteln, ist aber auch ein Zeichen von 
Wohlstand und Glück (1. Mose 27,28). 
Wein gilt als eine Gabe Gottes, die des 
Menschen Herz erfreut (Psalm 104, 15). 
Wenn er ausgeht, ist die Festfreude ge-
fährdet, wie in der Erzählung der Hochzeit 
zu Kana deutlich wird (Johannes 2,1-11). 
Andererseits wird Wein auch zu medizi-
nischen Zwecken eingesetzt, wie es die 
Erzählung vom barmherzigen Samariter 
zeigt (Lukas 10, 25-37). Aber auch die Fol-
gen zu hohen Weingenusses erwähnt die 
Bibel. Noah liegt betrunken im Zelt und in 
der Pfingstgeschichte halten die Umste-

henden die vom heiligen Geist berührten 
Menschen für berauscht. Der Epheser-
brief warnt interessanterweise  vor dem 
„Saufen des Weines“ und rät dazu, sich 
stattdessen lieber vom Heiligen Geist er-
füllen zu lassen (Epheser 5, 18). Bestimmte 
Priestergruppen, wie auch Johannes der 
Täufer, enthalten sich des Weingenusses. 
Wein spielt beim Sedermahl des Pessach-
Festes und im Abendmahl eine bedeuten-
de kultische Rolle (2. Mose 29,40; Matthä-
us 26,26ff). Symbolisch kann der Wein für 
das Strafgericht Gottes stehen (der Wein 
des Zornes, Jeremia 25,15; Offenbarung 
14,10), auf der anderen Seite kann aber 
auch das endzeitliche Heil durch Wein-
überfluss ausgedrückt werden (Jesaja 
55,1).  Jesus prophezeit beim letzten Mahl, 
dass er erst wieder im Reich Gottes vom 
Gewächs des Weinstocks trinken wird. 
Schon im Alten Testament wird Israel 
oft mit einem Weinstock oder Wein-
berg verglichen, bei dem Gott der Win-
zer ist. Im Neuen Testament wird der 
Weinstock mit den Reben zum Bild für 
die enge Beziehung zwischen Christus 
und den Gläubigen  (Johannes 15,1-8).

Wiebke Drömann

Pflanzen der Bibel
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Christus spricht:  
Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und 
ich in ihm, der bringt 
viel Frucht.   

Johannes 15,5
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Ökumenische Studienreise
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Vom 26. April bis zum 1. Mai nahm ich 
als Vertreter des Kirchenkreises Schles-
wig-Flensburg an einer Ökumenischen 
Studienreise nach Straßburg im Elsass 
teil. Eingeladen waren Kirchenmusi-
ker aus der Nordkirche, dem Erzbistum 
Hamburg und aus Lettland, Litauen 
und Rumänien. Diese Studienreise fand 
im Vorfeld der vom 31. August bis zum 
8. September stattfindenden 11. Voll-
versammlung des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen in Karlsruhe statt und 
diente dem ökumenischen Austausch: 
Kennenlernen von Liedgut in Vorberei-
tung auf die ÖRK Vollversammlung und 
Austausch über die Vielfalt musikalischer 
Traditionen. Durch meine Arbeit in der 
deutschen wie auch in der dänischen Kir-
che interessierte mich das Thema sehr.

Die Tage begannen morgens mit einer 
Bibelarbeit und wurden mit einer „Lied-
andacht“ am Abend abgeschlossen.
Wir arbeiteten in drei größeren Ein-
heiten: In der ersten Einheit stellten 
Betty und Peter Arendt aus Dänemark 
Lieder aus dem Vorentwuf des Lieder-
heftes für die Vollversammlung vor, 
die wir versuchten, in den verschie-
denen Landessprachen zu singen.

Prof. Bernhard Leube aus der Evange-
lische Landeskirche in Württemberg 
sprach über das Thema „Phänomen 
worship“ und gab dabei einige theologi-
sche Anmerkungen zur Lobpreismusik.

In „Gestaltung neuer Gesangbücher“ stell-
te Stephan Reinke, Kirchenmusiker für Po-
pularmusik in Itzehoe, verschiedene Bei-
hefte zum Evangelischen Gesangbuch vor. 
Darüber hinaus wurde über die Leitlinien 
für ein neues Gesangbuch gesprochen.

Zwischen den Ein-
heiten konnte jeder 
Teilnehmer Lieder 
aus seiner kirchen-
musikalischen Praxis 
vorstellen.

Der Generalsekretär der Konferenz der 
Kirchen am Rhein, ein Zusammenschluss 
der 14 evangelischen Kirchen an den 
südlichen Anrainerstaaten des Rheins, 
Sören Lenz, begleitete uns bei einem 
Tagesausflug am Freitag zum Isenhei-
mer Altar im Musée Unterlinden in Col-
mar, zum Albert Schweitzer Museum in 
Gundbach und zu einer Weinprobe nach 
Riquewihr und gab uns dabei Informati-
onen über die Gegend und  seine Arbeit.
Christian Albecker, Präsident der Protes-
tantischen Kirche Augsburgischen Be-
kenntnisses von Elsass und Lothringen 
und Präsident der Union Protestantischer 
Kirchen im Elsass und Lothringen besuch-
te uns am Samstag und erzählte über 
das kirchliche Leben in seiner Region.

Zum Abschluss besuchten wir am Sonn-
tag, dem 1. Mai den Gottesdienst in der 
lutherischen St. Thomas-Kirche. Es wur-
de in französisch und deutsch gesungen, 
gebetet und gepredigt. Danach fuhren 
wir mittags mit dem Zug nach Hause.
Liebevoll vorbereitet, organisiert und 
geleitet wurde diese Studienfahrt vom 
Zentrum für Mission und Ökumene der 
Nordkirche.

Stephan Krueger
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Wir stellen vor: 

Diese Seite ist aus Gründen 
de Datenschutzes

 nur in der Print-Ausgabe 
der „Brücke“ zu lesen.
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Erntedank

Familien-Gottesdienst zu Erntedank
am Sonntag,  02. Oktober 2022

um 11.15 Uhr
mit Pastor Tobias Drömann und Silke Berendsen.

Im Anschluss gibt es Erntedank-Suppe.
Erntedank-Spenden nehmen wir gern bis Freitag,

30. September entgegen.
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Vorschau: Lebendiger Adventskalender 
Wir möchten in diesem Jahr wieder den lebendigen Advent auf dem Kirchplatz 
feiern. An den vier Adventssonnabenden laden  wir von 18.00 bis 18.30 Uhr wie-
der ein zu einem adventlichen Programm mit unserern musikalischen Gruppen. 
Im Anschluss gibt es etwas Heißes zu trinken und einen adventlichen Snack. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Genauere Informationen gibt es in der nächsten Brücke.
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Wahlbenachrichtigung

Liebe Leserin, lieber Leser,

vermutlich wird Ihnen in der Zeit vom 
16. September bis zum 02. Oktober Post 
von der Nordkirche ins Haus flattern. 
Das ist Ihre Wahlbenachrichtigung zur 
Kirchenwahl (siehe oben). Wenn Sie 
bis Mitte Oktober keine Wahlbenach-
richtigung erhalten haben, wenden Sie 
sich bitte zur Überprüfung des Wäh-
lerverzeichnisses an unser Kirchenbü-
ro. Manchmal gibt es bei der Daten-
übertragung leider Fehler, so dass 
unbeabsichtigt jemand herausfällt.
Wahlberechtigt sind alle Gemeindeglie-
der, die am Wahltag (27. November 2022) 
das 14. Lebensjahr vollendet haben.
Vorschläge mit Kandidatinnen und Kan-
didaten können noch bis zum 02. Oktober 
eingereicht werden. Dann wird der Kir-
chengemeinderat die Wahlvorschlagliste 
schließen und durch Abkündigung, Aus-
hang in den Schaukästen, im  Internet und 
in der nächsten Brücke bekanntgeben.

Vorstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten:
Sie können die Kandidatinnen und Kan-
didaten auf einer Gemeindeversamm-
lung am 31. Oktober kennenlernen und 
mit ihnen ins Gespräch kommen. In der 
nächsten Brücke werden sich unsere Kan-
didatinnen und Kandidaten zur Kirchen-
wahl auch noch einmal kurz vorstellen. 

Briefwahl: Wenn Sie am Wahltag nicht 
persönlich anwesend sein können, 
können Sie auch eine Briefwahl bean-
tragen. Ihr Antrag auf Briefwahl muss 
schriftlich spätestens am Freitag, dem 
25.11.2022 in der Kirchengemeinde ein-
gegangen sein, der ausgefüllte Wahl-
brief muss spätestens am Samstag, dem 
26.11.2022 beim Kirchengemeinderat 
eingegangen sein. Sie haben auch die 
Möglichkeit, Ihren Wahlbrief dem Wahl-
vorstand am Wahltag bis zum Ende der 
Wahlhandlung zukommen zu lassen.
Die Briefwahl ist möglich, nachdem 

Neues zur Kirchenwahl
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenwahl 
werden sich auf unserer Gemeindeversammlung vorstellen.
Wir laden herzlich ein zur

Gemeindeversammlung
am Montag, 31. Oktober 2022 

um 17.00 Uhr 
in der Kirche

die Wahlvorschlagliste durch den Kir-
chengemeinderat geschlossen wur-
de, frühestens ab dem 03. Oktober.

Briefwahl an Ort und Stelle: 
Ein neues Verfahren ist die sogenannte 
Briefwahl an Ort und Stelle. Dazu kön-
nen Sie in der Zeit vom 14. bis 25. No-
vember 2022 während der Öffnungs-
zeiten des Kirchenbüros mündlich die 
Briefwahl beantragen und in einem ge-
schützten Raum Ihre Briefwahl-Unter-
lagen gleich an Ort und Stelle ausfüllen. 
Bitte zeigen Sie beim mündlichen An-
trag auf Briefwahl ihren Personalaus-
weis vor. Alle Wahlbriefe werden bis 

zur Wahl gesondert ver-
wahrt und nach Abschluss 
der Wahlhandlung durch 
den Wahlvorstand geöff-
net. Die Umschläge mit 
den Stimmzetteln werden 
dann zu den anderen in die 
Wahlurne gelegt. Danach 

beginnt die öffentliche Auszählung.
Näheres zur Kirchenwahl bei uns finden 
Sie dann in der nächsten Brücke, allge-
meine Informationen finden Sie auch im 
Internet unter www.kirche-wahl.de.

Wir suchen noch Kandidatinnen oder 
Kandidaten
In der letzten Brücke hatte ich kurz die 
Aufgaben des Kirchengemeinderates 
beschrieben.
Der Kirchengemeinderat ist das für 
alle Belange der Kirchengemeinde 
entscheidende Gremium. Die Wahl-
vorschlagliste wird am 02. Oktober 
geschlossen, es ist also noch Zeit.
Wenn Sie sich vorstellen können, für den 
Kirchengemeinderat zu kandidieren, 
sprechen Sie uns, die Pastorinnen oder 
den Pastor, oder die aktiven Mitglieder 
des Kirchengemeinderates gerne an.
Wir stehen Ihnen bei den Formalia gerne 
zur Seite.

Wiebke Drömann
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Bischöfin i.R. Maria Jepsen
Das war eine echte Sensation. Die 
erste Bischöfin der Welt! Viele Män-
ner waren fassungslos! Doch ihr In-
tellekt, ihr Organisationstalent so-
wie ihre Nähe zu den Menschen 
überzeugten recht bald ihre Kritiker.
Ihre Kindheit verbrachte sie in ihrem 
Geburtsort Bad Segeberg. Ihre Mut-
ter war ihr großes Vorbild, selbst Lei-
terin der Frauenhilfe, Studienrätin, 
später Schulleiterin und vier Kinder 
allein erzogen – eine große Leistung!
Im Theologiestudium lernte sie ihren 
Mann kennen, mit dem sie in Leck und 
Meldorf pastoral arbeitete. Dann wurde 
sie zur Pröpstin von Hamburg-Harburg 
gewählt. Schon nach einem Jahr erfolgte 
die Wahl zur Bischöfin im Sprengel Ham-
burg. Ein langer steiniger Weg lag hinter 
ihr - und große Aufgaben kamen auf sie 
zu. Souverän leitete sie die Ordination 
der jungen Pastorinnen und Pastoren.
Von 1991 bis 2010 war sie Mitglied der 
EKD Synode sowie von 1992 – 2010 Vor-
sitzende des Evangelischen Missions-
werkes in Deutschland. Sie kümmerte 
sich um Ausschüsse, Diakonie, Mission 
und Ökumene. Letzteres lag ihr beson-
ders am Herzen. Ihr Schwerpunkt war die 
feministische Theologie. Sie kümmerte 
sich während ihrer Dienstzeit auch um 
diskriminierte Menschen (z.B. Ho-
mosexuelle, Prostituierte, Bettler).
Auch die Flüchtlingshilfe fand bei ihr ein 
offenes Ohr. Wie schaffte sie das alles? Wir 
hätten so gerne noch länger von ihr pro-
fitiert. Konsequent trat sie auf Grund öf-
fentlicher Angriffe von ihrem Amt zurück.

Seit ihrem Rücktritt pflegt sie ihre Bezie-
hungen zur Russisch-Orthodoxen Kirche 

und konnte sie sogar an ihrem neuen 
Heimatort in Husum noch vertiefen. 
Von da aus arbeitet sie auch im Freun-
deskreis der KZ-Gedenkstätte Husum-
Schwesing, was mit einem großen Netz-
werk verbunden ist. Sie ist engagiert 
im Kuratorium der „Gesellschaften für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit“. 

Sie liest täglich längere hebräische und 
griechische Texte der Bibel. Wir be-
wundern diese vielfältige Begabung.
Ihr konsequenter Arbeitseinsatz, ihr nicht 
erlahmendes  Interesse für die Schwachen 
in unserer Gesellschaft sind bis heute vor-
bildlich und haben uns nicht enttäuscht.
Wir danken für ihren unermüdlichen 
Einsatz und wünschen weiterhin viel 
Kraft und Freude für alle ehrenamtliche 
Aktivitäten in ihrem wohl verdienten 
Ruhestand. Wir brauchen sie weiterhin!

Gertraud Neitzel
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IMAGINE...

Stellen Sie sich mal vor, Sie sind über 80 Jahre alt, leben allein, Ihre Kinder, Enkel-
kinder – so Sie welche haben – leben weit weg und sind viel beschäftigt. Sie ha-
ben Geburtstag und verbringen ihn – wie so viele andere Tage – ganz allein.

Imagine … stellen Sie sich mal vor, wie Sie sich freuen, wenn es bei Ih-
nen unerwartet klingelt und jemand mit einem Geburtstagsgruß von Ih-
rer Kirchengemeinde und mit Zeit für ein Gespräch vor Ihrer Tür steht.

Imagine … könnten SIE sich vorstellen, älteren Gemeindegliedern ein bisschen 
Freude in den Tag zu bringen? Viele unserer älteren Gemeindeglieder sind nicht 
mehr in der Lage, in der Kirche zu kommen und am Gemeindeleben teilzuneh-
men. Der Besuchsdienst bringt gewissermaßen die Kirche zu diesen Menschen. 
Es gibt sehr viele, die gern einen Besuch hätten, ABER Besucher gibt es zu wenige. 
Der Besuchsdienst braucht dringend Verstärkung. Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro (Rufnummer: 35675).

Für den Besuchsdienst: Susan Hanske

... und auch unsere Kochgruppe sucht Verstärkung, sowohl für das Kochen, als auch 
für das Eindecken und Aufräumen (siehe Seite 8).
Wenn Sie sich vorstellen können, mitzumachen, melden Sie sich bitte gerne im Ge-
meindebüro unter dem Anschluss 3 56 75.
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Die Seniorenbegegnung beginnt nach der Sommerpause wieder am 
Montag, dem 22. August 2022 um 15.00 Uhr. Herzlich Willkommen!
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Aus unseren Kirchenbüchern
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Unsere Gottesdienste T = Taufe, A = Abendmahl

Juli    Pastor/in   Sonntag / Besonderheit

Sonntag   03.07.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig 3. nach Trinitatis, A

Sonntag   10.07.2022 11:15 P.i.R. H. Franzen  4. nach Trinitatis

Sonntag   17.07.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig 5. nach Trinitatis

Sonntag   24.07.2022 11:15 Pn.i.R. R. Franzen  Birgitta von Schweden 

Sonntag   31.07.2022 11:15 W. Drömann  7. nach Trinitatis

August
Sonntag   07.08.2022 11:15 T. Drömann  8. nach Trinitatis, T

Sonntag   14.08.2022 11:15 W. Drömann  Orgel*

Mittwoch  17.08.2022 08:30 D. Kallasch-Raunig  Einschulungsgottes- 
    + S. Berendsen  dienst

Sonntag   21.08.2022 11:15 T. Drömann  10. nach Trinitatis, T
Samstag    27.08.2022 18.00 D. Kallasch-Raunig Workshopandacht mit  
       Sound of Gospel
Sonntag   28.08.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig 11. nach Trinitatis

Die Amtshandlungen 
sind aus Gründen 

des Datenschutzes
 nur in der Print-Ausgabe 

der „Brücke“ zu lesen.
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Wir freuen uns auf      
    Ihren Besuch!

Ihr Pfarrteam von der 
Kirchengemeinde 
Mürwik

September   Pastor/in  Sonntag / Besonderheit 

Sonntag   04.09.2022 11:15 W. Drömann  12. nach Trinitatis, A

Sonntag   11.09.2022 11:15 W. Drömann  Orgelsuppe

Sonntag   18.09.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig 14. nach Trinitatis

Sonntag   25.09.2022 11:15 T. Drömannn  Konfi - Begrüßung

Oktober
Sonntag   02.10.2022 11:15 T. Drömann   Erntedank-Familien- 
    + S. Berendsen  gottesdienst, anschl. Suppe

Sonntag   09.10.2022 11:15 W. Drömann  17. nach Trinitatis, A

Sonntag   16.10.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig 18. nach Trinitatis

Sonntag   23.10.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig 19. nach Trinitatis

Sonntag   30.10.2022 11:15 W. Drömann  20. nach Trinitatis

Montag     31.10.2022 17:00 T. Drömann  Reformationstag,
    Andacht   anschl. Gemeinde-
       versammlung
        

November
Sonntag   06.11.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig Orgel* + Orgelsuppe, T

Sonntag   13.11.2022 11:15 D. Kallasch-Raunig Volkstrauertag

Mittwoch 16.11.2022 19:00 W. Drömann  Bußtag

*Gottesdienst  mit besonderer Orgelmusik

Nach den Gottesdiensten gibt es wieder Kirchenkaffee.



Werbung


